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schon Blitze niederzuckten, Äste krachten und das Flussgeräusch
dunkel und unheimlich wurde, berieten die Mädchen, hinzufliehen.
Sie hoben die Kleider auf die Arme und liefen gebückt unter
dem Regen durch.

Jene Hütte beherbergte aber schon einige Burschen, die im
Walde geholzt hatten. Sie sahen die Mädchen unter den Bäumen.
Wie ein rundes Beet voll Riesenhyazinthen waren sie. Jetzt
stürzten die Mädchen lachend das glatte Grasgelände hinan. Die

Jungen erstarrten. Sie brachen aus der Hütte hervor, schrien und

drohten; die Mädchen hörten es nicht, sie lachten, weil sie so
oftmals ausglitschten, Schuh oder Strumpf verloren und eins über
das andere stolperte. Die Jungen schrien so heftig, dass ihre
Stimmen überkippten, dass ihnen die Knie zitterten und der
Schweiss über die Stirne rann. — Da hoben die Mädchen die
Gesichter, kreischten auf und jagten zurück. Und die Jungen
atmeten befreit.

ZWEI BUCHEN
VON CARL FRIEDRICH WIEGAND

Zwei Buchen schwanken im Winde
Und drängen sich Schaft an Schaft —
Getrennt in Fülle und Saft,

Zersprengen sie fast ihre Rinde

Sie wachsen, sie blühen im Kerne
Des Stammes und rütteln am Schoss
Der Erde und werden gross
Und streben zur Höhe der Sterne

In ihrem Laube wohnen
Die Vögel und bauen ihr Nest.
Die wiegen sich frei im Geäst
Und fliegen von Kronen zu Kronen

Im Walde warten zwei Buchen,
Auf ewig verwurzelt im Stein,
Bis einst in Liebe und Pein

Die Wipfel im Sturme sich suchen
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